
Die Nachtigall.

Ungeachtet die Nachtigall
nichls weniger , als schön
ist ; s» wir » koch der Ver¬
lust der Schönheit durch
ihren vortresiicheu Gesang
reichlich ersetzet: denn dieser
ist von je her mir Rechte
berühmt und beliebt gewe¬
sen. Schon Plinius sagt
von der Nachtigall : " Es
ist zu bewundern , wie ein
so kleiner Vogel so Hell uno
so lang singen kann. Mit
was für einer grossen mu¬
sikalischen Richtigkeit wech-
seit nicht die Nachtigall ih¬
re Töne '. Jetzt zieht sie
den Ton mit einem langen
fast ausdleidenden Odem
herauf ; jetzt schleicht sie
sich in einer abwechselnden
Kadenz davon ; jetzt unter¬
bricht sie sich selbst durch ei-
nen jaden Ausbruch ; dann
geht Ke durch einen uner-
warteten Gang in einen
neuen Ton über , scheint
jetzt densrlden zu wiederho¬
len , und tauscht auf ein-
mal wider unsere Erwar¬
tung . Bisweilen scheint
sie >n sich selbst zu mur-
mein, voll, tief, scharf, ge¬
schwind, schleppend, zit-
ternd ; bald an der Spitze,
bald in der Mitte , bald in
der aussersten Tieft derTon-
leirer. " Die Nachtigall hat
daher auch den Vorzug un¬
ter den Singvögeln , wel¬
che die letzte Klasse der Vö¬
gel ausmschen. Sir ist ge¬
meiniglich das Mittel zwi-
scheu einem Rothkehlchen
und Sperlinge , der Schna¬
bel r . dünne, und lauft vor¬
ne unmrrkiich spitziger zu,
als am Kopfe : dieser- , ist
langlicht , aber nicht gar
groll ; die Augen sind groß;
der -Vals z. mehr lang als
kurz, dir Brust 4. passend
zu dem gestreckten Leibe.
Sie hat vier Aren an dem
Fülle, 5. drep vorne und ei-
ne hinten ; sie sind nebst dem
Schwänze 6. lang, und da-
her fällt die Gestalt der
Nachtigall gut ins Gesicht.
Die Mittlern Schwanzfe¬
dern sind ein wenig langer
als die aussersten. Am
obern Theile des Kopfes,
«m Rucken und Flügeln
sieht sie draunröthlich aus ;
Brust und Leib 7, sin»
schmutzig weiß, hingegen
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Venustrts , liclicenclum,
yuoä rez est , lulcinirnon
oommencl k̂ur ; ejus ru-
tzsm jsAurr rbunäe irti8
lurvillimo compcnlrtur
crntu : Lcyui8 enim . buic
semper mrximum rpuci
omue8k »birum fu i st'c bo-
norem , ignorrr ? Ln
ipliu8 LIinii , solertistimi
yuonllsm lcruttdoi 'is , Ver¬
bs : " Lulcinir cli: rcvis
cligns mirstu . krimo tsn-
vr vox rrm prrvo in cor-
pusculo , trm pertinrx
spiritu8 . Oeincle in unr
perlet «: mulicsr scientir
mc>äulstu8 eclibur tonu8,
Sr nunc continuo lpiritu
trrbitur in longum , nunc
vsrirtur inliexo , nunc äi-
stinguirur concilo , copu-
lrrur intorto , promitti-
tur revocrto , insuscsvur
ex iaopinrto : interclum
Sr iecum ipse murmurrv,
plenu8 , grsvi8 , rcutu8 ,
creber , exrcntu8 , ubi Vi¬
sum ell vil )i »a8 , tummu8,
mecliu8 , imu8 . ^ Lretcri,
oscinil )U8^ sexrsm 5cu ul-
timrm rvium clrstom
constitucntibu8 , luiciais
kinc pslmrm prreripiv,
meäir ^uogue 5ere inter-
est inter rubeculrm St
^ssterem ; rostrum tenue
in extzremitste mrgi ; sc
sä iplum cspuv cuspicis -,
tur , irr trmen , uv rai-
mrclvervi vix hucrv ; Kos
est lougiusculum , rv non
vimi8 grrnäe , ocuÜ8 ru-
tem grsncüoribu8 inliru-
ölum ; in collo mrgis
lnngituäinem , c;urm bre-
virrvem serncrs liceb ;
peÄU8 concorclrb cum
corpore protenso . In pe-
6ibu8 conspiciuatur ^ uL-
tuor öigiri , tre8 rnrerio-
re8, St unuz pollerioröc°
bi öt cruär 5unv longr ;
quo 6t , uv luscinire tor-
mr rclmoclum 6b com-
menklsbilis . ^ lihurnvu-
lum Iongiorc8 sunk me-
clire Penn « reÄricc ; , ^urm
exvrsmse . Lrpitl8 psr8
superior , storlum rlLc ûe
sunv colore subrubro , pc-
ÄU8 corpu8 <iue rlbo co-
<iue sczuLliäo ; csuäa mi-
niavo , rostrum lublulco,
öc peäe8 Llbicrnte . Oi-
veriu8 plsne ab 60c lu-
lciaire xullis eit «olor,

Le n'cst P38 p; r la si-
gure c;ue ls ltollignol est
recommeiulLvIs , mai8 ce
äesaut ell Lvonäammenk
compcn55 pour son ckLnb.
Ln estev il n 'v a person¬
ne c,ui ignoi e que ce pe-
tiv oileLU Liv etc Lppre-
cie par »our . Voici Ie8
prrole8 äe Lüne cek 6r-
liile lcrutrvcur cie lr ns-
ture . " Le Loilignol me»
rite bien cl'evrc aämire . ^
Lrcmiercmenv un 6 grrnci
volume cls voix äan8 un
6 Petit corps ; uns 62-
laiae 6 soutenue . /^prs8
ĉ u 'il cll veau ct'entencire
son rLM3ge, clont 1e8 mo-
6ulL »ion8 snnt teile «, <̂ue
pourroit Ie8) former uns
connoistsnce prcrsüte clc
la muüciue : tantor ex-
Lremement LÜonge sur le
meme ton ; banto » vr-
rie Par llikssren8 2ccorä8 ;
tLntot cisiremenvmsrguö
par cle8 3cccnt8 , conti-
nue prr äe8 repüque8,
reuni p!rr l»8 in6exion8,
öe cksrge L 1' imprevu.
^uelc ;ue 5oi8 il murmu-
re en lui meme ccvec cles
ton8 plein8 , Li'gu8 , repe-
de8, etenllu8 , vremblLnts,
eleve8 , b«8 »Zc mitoven8,
/̂ in6 c'cli le LolNgnol-
qui merite Ir Palme pre-
ferLblement L tou8 Ie8
oisesux chznrans , czui
sorment Ir 6xieme claste
cles oiserux . 11 r r pe»
pre8 l» grrnäeur äu rou-
xe - gorge , üc clu moincru;
le vcc mince , öt pnintu
ver8 l'extremivs , Uesorte
qu 'r peinc on l 'rpper ; oit;
il est un peu long ; mri8
ci'unc longueur movenne.
Il r Ie8 ^eux grrnci8 r
Proportion , le cnl pluto»
long que court , öc ir poi-
trinc cvenäue , comme 5on
corp8 . Il 2ûrvtre cioi'gts
Lux jrmbe8 , troir »nte-
rieure8 , öc un en rrriere :
8c8 jrmbeb sont Ionguc8 ,
öl 5r gueue rulst ; ce ĉ ui
rcnä Ir forme äu Lostiß-
nol tr - 8 belle . b,e8 plu-
me8 6e8 rile8sonv le8 plu8
longues . Ls prrtic iupe-
rieure 6e 5r v§»e , öc leg
rile8 sont 6 'une couleur
rougertre , ls xoitrine , öl
le corps nun blrnc szle,
1» yueue vermeille, le

I '̂^I5l§ nuo !s.

/ / Santo ste/s L/rFNuo-
/0 e ^ ommamente § rnto,
e , e Ken conr-
pen/a /u / ua c/re
non e mo/to / n
/kittr zue/ !' llcce//e/fo pe/
canto preFo tutte /e lVrr-
ponr/u cvmm ^nchi/>!/e.

puo comprovnre oon ks
parote nre ^e/ime str Ll/nio
rl / amoso Storico natn-
rale " L ' L/r ^ nllo/o e un
ucee/letto nrararvA/roso.
L prrmn ; ^ual pro ^ /A-rs
tantcr ^uantita str r-oce,
eck uno / pirrto a lun ^ o
nlklntenuto rn un corp»
st procrnino / Dopo ; e/, -:
r aAN co/a /' a/co/tare rl
/uo canto str talr mc>tlu->
la ^ionr , e tr,// / ornato,
Allale uscüe/ 'öe an un <r
r>oce / ormnta al/n pen-

/etta / cuo/n stel/n »rüst¬
enOra  pro/unFntn eor«
unrstonr ; or cnnFrntn ca,s
ch'ner/e concor ^nn ^e ; or
in c/rinri/stnre note pn/e/e -
pro/e ^ ttr'kn con ritornesti ;
rnA-Aruppata con rrpreFN-
mentr , aecompNFnatn eo ^:
nFi/itn , est or ^ na/ments
in/ru/catn nst un trnt-
to . ^ ki/e polte A0r § lie^ »
F,'n / rn / e / e/str in tuonc»
pieno , asuto , eplicato,
stlste/o , tremo/nnrte , cli / 0°.
prano , kli tenvre , e sti
La/so . Lnonste l' I/st § nuc>-
lo rrportn la pakmn «leFli
eto § j / opra tutte le Ar
c/nstr äeAli ueeelli <lr San¬
to . L ^uast franste co-
me il pettrro/o , e la pa/-
/era . / ln rl - ecso stotti-
le , est in cinin / nAu^ o,
elre nppena / Aor ^ e, ' e
lunAlietto an ^i clie no;
/ono i / uoi osclri pro-
porrstonnti ; il collo
nllungnto , est il petto pro-

/e/o , so,ne il eorpo . l?-
/cono stalle / üe Aanröette
-unttro stita ; tre stinan ^i,
est uno stietro , e le vanr-
l-ette stono piutto/l 0 lun ^ -
lie , e parinrente la co <ta:
^uinsti la / un / r̂ ura non
e str/preFiaLile . Lrn le
penne quelle stelle ale ston
le piü lllNÂ e. L ro/stecio
nelln parte sti sopra ste/ln
te/a , some nelle ale . Oi-
pinFs un Lianeo lipisto il
/uv petto , est il / üo eor¬
po . / ln la costa pern/i-
§lia , est il l>eeco/runetto,



rer Schwanz ziegelrot ^ , der
Schnabel hellbraun , und
die Füsse wkißlicht . Ganz
verschieden ist die Farbe bei
jungen Nachtigallen , und
man kann durch dieselbe das
Geschlecht derselben nicht
unterscheiden : die übrigen
Kennzeichen , welche man
gemeiniglich angibt , sind
gleichfalls klüglich . Die
Nachtigall tragt slch immer
aufrecht , und hüvftt in ih¬
rem Gange . Man verk¬
etzert , daß he wenig Zunek-
gung zu ihres gleichen ha¬
ben , fremde ausgenommen,
wenn Ke noch jung sind.
Der vorzüglichste Gesang
ist den Männchen eigen ,
wiewohl das Weibchen ei¬
nige Töne desselben nach
ahmt . Die Nachtigallen
schlagen aber nicht das gan¬
ze Jahr hindurch , sondern
nur etliche Monate im
fiepen Felde ; in einem
Zimmer aber sinnen Sr wohl
zwepmal so lang - Man hat
such bemerkt , daß einige
mehr des Tages , andere
Hingegen des Nachts eifti-
ger schlagen : wo üe aber
zur Winterszeit hinkom-
men , das läßt sich nicht
mit Gewißheit sagen . Sie
-alten sich gerne in dunklen
und dichtbewachfenen Ge-
Luschen auf , und bezeigen
sine grosse Neigung gegen
den Ort , wo kr einmal ge¬
rüstet haben , es scp denn,
daß man Ke gestört oder
sonst scheu gemacht hübe.
Sie nähren sich im Fnpen
von Raupen , Würmern u.
andern Infekten -, in Stu¬
rm füttert man sie mir
Mehlwürmern und Amei¬
senepern . Ihre Nester , 8.
Ln denen Ke meiffcntheiis
nur einmal des Jahres brü¬
ten , bauen sie ohne viele
Kunst aus Eichenlaub nie¬
drig an der Erbe , und legen
gemeiniglich vier oder fünf
Eper . Di ? Jungen verlas¬
sen daS Nest , so bald ffe so
viel Federn haben , daß Ke
-te Erwarmung anderer
nicht mehr brauchen . Durch
Garne werden dir Nachtl-
gatten gefangen , und dar¬
auf in Zimmern in einem
Bauer sAäfich ) gefüttert,
wo kr , wie auf dem Felde.
Klagen . Aus Tprol sollen
jährlich mehr ols soo Nach¬
tigallen um theures Geld
nach der Hauptstadt Groß .-
SrLt«ülms versendet wetten.

neu eL eü iexus colli ' gi
tuto poteli : HUSS porro
2dleruntur notse , Upe
etr2M decipiunt . Ince-
dit pkilomel2 reÄL tern-
per , L» lrrlit . Imlcinmm
lulernis . ZeleÄLri nsg2nt,
excepti 8 extsr2rnm pul-
Ii 8, ii' gque nondum 2dul-
tis . I r̂imLS c2ntu8 par-
Lc8 übi vindic2t Iulcini2
rn 38, imit2nte f« min2 2Ü-
Huod »2ntnm sonor . Î ure
>usciai28 per menle 8 2U-
Huov tolummodo , 2t non
integrum per 2nnum 02-
nere , nln compertum elb
Hnotrdi2no ; c2meri8 gu¬
tem inclusre pbr 8 duplo
c2nunr . Irotum eti 2m
eli , 2H38 M2gi8 inrerdiu,
3I128 no 5ru e2,itui vscs-
re : carum vero de secst-
su , ubi inerr bruM 2 re-
currit , in divum senitu
conliät . ^ w.2ntz lulcinrre
obscurs 20 dentior2 du-
met2 , folumoue N2t2le,
ubi sunt lerne ! nidul2tse,
niti turb2t ?e fucrinv per-

! territreve . Dumrurevi-

vunt , velcuntur eruci 3 ,
vermibu 8 2Ül8Hue insc-
Lri8 ; domi vero diätes
seu 2cari8 , f2rill « rnkessis,
kormic2ruwHüe ovuli 8.
ILiäo 8, Huibu 8 excluden-
dorum 5eme ! per 2nnum
ovorum c2ul,L inlident,
krrnri plerumHue con-
änar c folii « Huercini 8.
NiäuM , t 2NHU2M P2t »08

xen2 »e8 , luscini » pulli
dessituunt , ümul »tHUe
non clb LMpliub , <zuod
2.t> 2IÜ8 fov - Lnrno , pin-
LUÜ 8Hue uti postunt.
I,usciaÜ 8 tenduntur reti2,
Huibu 8 decepdss domum-
Hue äeportLtse Äuntur;
turn vero , HU2Ü grLtum
snimi sensuwr teiigtur '-e,
seyne 2c rure c2nunb.
L comit2tu Nirolienli

plu 8 sexcent28 huvt2nni8
püüomel28 äeportLri in
ld'Ibgnse kritrmorso me-
tropolin , L28 <iue iN3xi-
mo ivl prcrio <liKr2ki,
sunt , pro cerdo 2ä-
ssrment.

bsc tirant 2N urun »
?L8 z2MUL8 b ' ?.nch «l !'e8.
! >2 couleur äss p «tit 8 eil
tout 2 f2it ärsserente oe
celle 6 u ILoilrgnol , 6c on
ne psut p28 en conj 'eÄu-
rer 1e scxe 2vec certitu-
cie. I .S8 2utre8 mrrczue 8
hu ' on 2llegue tont 2ulH
trompsuse 8. I^e R.ossignol
M2rcke toujour 8 äroit,
üc s2utillc . On snutient
Hue le irolssgnol ne se
pl2it poink 2vec son sem-
lrl2b !c , excepts 2vcc le 8
etr2ngcr8 , <̂u2nä ' i >8 sont
enoore jeunc 8. I,e inäle
cliLnte mieux que fe-
melle , ^ n" il irnite seule-
ment en c; uel ^ ue 8 ron 8.
I, ' experience nou 8 in-
liruir ĉ ue Ie8 iz .ollignol 8
ne ck2ntenr ä2N8 I2 02m-
P2gne czus ĉ n 2ttre nroi 8
Ue l '2nnee , 02218 Hw' 2u
contr -rire ferme ä 2N8 äc 8
02 ge 8 cl 2 N8 1e 8 cÜ 2mvre 8,
rl8clr2nrent le double . On
rem2iHue 2Utst Hn 'rl zr en
L oui ciiLntent plu 8 vo-
Iontier 8 peaä2nt le jour,
6 c d ' 2utre8 pcnd2nr 12
nur «. On no peut P28
dire 2vee cerritulde oü il 8
se reLircntpend2nrl ' Niver.
I >e8 Ntossignols 2iment les
buili 'on 8 1e8 plus ep >28,
öc Ie8 endroit 8 les , plv?
obscnrg , sur toud ceux oü
ilr oab ns 8 ; on bien on
Ü8 onv dej2f2it ieur nid,
2 moin 8 Hu 'il 8 oe soien»
tronbl §8 , orr cpouvcnt§ 8.
^ I2c2mp2gne üb te nour-
rissent de ckeni 1Ie 8 de 8
ver 8, 6c d '2ntre8 in 5e6ies,
6c d2N8 lc8 M2ifon8 de mir-
»e8 de I2 kurios , 6c d ' eeufz
de fonrmib . 1 -̂88 nid 8 der
R.ossignol 8 se trouvenb
ponr l 'ordinairc 2 terre,
6c conssrui »8 de feuilleiude
ebene . Il 8 )r pondent une
foi 8 P2r 2n , 6c il 8 Lbb2n-
donnent 1enr 8 pctit 8 6 tot
Hue ceux - ci peuvent 5e
servir de 8 Icur 8 2ile 8, 6c
d ' 2illeurs HÜ' Ü5 ne fontz
plu 8 conve 8 pour Ic8 an-
tre 8. On prend Ie8 N .os-
l!gnol 8 2vcc de 8 Met 8 , 6c
»r2N8Porte 8 d 2N8 les M2i-
son 8, comme r ' il 8 vouloi-
entz montreo de I2 recon-
noisssnee Ü8 commencent
2 cli2nter 2nüi bien Hue 2
1» c2mp2gne . On pretend
Hoc Ie8l '^ roloi 8 en pvrrent
plu 8 Hue ssx centr p2r 2N 2
I .ondre , oü l ' on lss vend

j L on gr 2nd Prix.

t ' u i i
dir/öto , e t ' re-
tendono c?re non /̂r ac-
eompn ^ nr con /n
neun? , e e/ie / o/nmenke
anir c^e / ono d ' n/-
fro tno ^ o , ^unndo nncon
Ar'oru'ne ^ n te advrnn . Ft
mn/e/n 'o enntn ms^ /io det-
/n ^ emmrnn , e ta r'müac

n/k - o rn ateunr § or-
F/ieMcrmend ?. Sn ^pickmo
per e/pe ?ie?r̂ a e/ie ü OU
^notr non ennknno , / e
non / e Juntkro ?ne/r ^ ett'
anno nt/a cnn/pnAna ; /na:
n/t ' oppo/io e/n'u/r netts
Fnöör'e canknno doppin --
niende . t^/en par/mente
o/sernnko e/ie atcuni cnn-
tnno meFÜ'o it A/'orno ed
n/trr /n notte . tVon

pnö / Irpere con esrte ^ n,
done ^ n//ino t ' /nr -erno . iT
/e ^Fono / / O/i^ no/r r' es-
/pllA/r r p in den/i , ed r
illvA/ii piu n Laeio , e pre-
/eri/eono ^us/ti , dorn : / 0«
no nnti ; 0 done /innno
Ara / ntko ii nido , pure/ie
non nsnAnno di/caeeiati,
0 spanentaki . enm-
pnAna mnnA/ano de ' iru-
c/ii , de ' r-ermiecilloti , ed
crtkri in/ekti z e neiie en/e
knr/ne , 'ed nvKN di / ormi-
e/ie . Dornr/l ^ i nidi deAt»
Li/?ANllo/i Allu/r/e/npre per
terra , orditi di / rondi di

guercia . t^i / anno /e uo-
na una no/ta t ' anno , ed
nbLandonano i toro pu ?-
eini / ui>ito ciw / uno r/r
istcrto di /no/a ^ are , e ei,e
non iianno piü - öi/vAno di
e/er eo >'Uti. § i / -rendon
Air' O/cnnoii con te reti,
e tra/eriti nede ca/e can-
tnno , e AvrAiieAAiano cord
/oar -enrenke , come aiiir
cnmpaAna , zun/ c^e
ke/ero / An/care in iorv
ricono/cen ^a . iVarrano
c/ie i F' iro/e / ne portano
piä di/ecento vAni anno
a Londra , e c/re ne / i
nendono s cnro pre ^ o.
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